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Allgemeines 

Vorgang/Topographische Verhältnisse 

Die Gemeinde Denklingen stellt derzeit die 5. Änderung des Bebauungsplanes „Molkerei- 
straße“ in Dienhausen auf. Auf dem Grundstück Flur-Nr. 101 der Gemarkung Dienhausen 
befindet sich südwestlich in ca. 40 m Entfernung zum Geltungsbereich des BBP eine Altab- 
lagerung, die im Landratsamt Landsberg am Lech unter der ABuDlS—Nr. 18100008 im Altlas- 
tenkataster erfasst ist. Weitere Angaben zur Altablagerung (z. B. Ergebnisse einer Orientie- 

renden Untersuchung) liegen dem Landratsamt nicht vor. 

Zum derzeitigen Zeitpunkt kann nicht ausgeschlossen werden, dass von den Auffüllungen im 
Bereich der Altablagerung ggf. noch entstehende Deponiegase in randliche Bereiche und 
somit in das ca. 40 m von der Nordostgrenze entfernte Gebiet der geplanten Wohnbebauung 
migrieren. Daher sollten Erkundungen zur Qualität und Quantität möglicherweise vorhande- 
ner Deponiegase durchgeführt werden. In Abstimmung mit der Bodenschutzbehörde sollte 
dazu ergänzend auch eine Bohrung innerhalb des Deponiekörpers abgeteuft werden, um die 
Gesamtmächtigkeit der Altablagerung und des daraus abzuleitenden Mindestabstands einer 
Wohnbebauung abschätzen zu können. 

Das vorliegende Gutachten beschreibt und bewertet die Ergebnisse der im Juni 2015 durch- 
geführten feldtechnlschen und analytischen Untersuchungen und führt eine Gefährdungsab- 
schätzung für den Wirkungspfad Bodenluft-Mensch durch. 

Auftrag 

Auf Grundlage eines Angebots des Baugrundinstituts Kllng Consult Krumbach (BlKC) vom 
12. Juni 2015 (Akquise-Nr. 02.15.157) erteilte die Gemeinde Denklingen per Email vom 
15. Juni 2015 den Auftrag zur Ausführung der angebotenen feldtechnlschen, analytischen 
und gutachtlichen Leistungen. 

im 11 c2 ugnmm B87 m”... m. 

erstellt; ha-au 

Gefährdungsabschätzung 
Bodenluftuntersuchung 
Mo/kereistr. Dienhausen 
Gemeinde Denklingen 

Seite 4 von 11



Projekt-Nr. 10111 O2 

1.3 

1.4 

KLING 
CONSULT Q R7 

o Geologische Karte von Bayern. Maßstab 1:500‚000 — Bayerisches Geoiogisches Lan- 

6. Juli 2015 

Unterlagen 

desamt München, 1996 

o Geologische Übersichtskarte von Kempten, Maßstab 1:200.000 — Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe Hannover, 1983 

o VDI-Richtlinie 3860, Blatt 1 vom Mai 2006 

o Lf\N-Merkblatt Nr. 3.8/1 vom 31. Januar 2001 

o Ergebnisse der feldtechnischen Untersuchungen durch die Kleinrammbohrungen 
RKS 1 bis RKS 4 (Baugrundinstitut Kling Consult Krumbach) 

o Prüfbericht Agrolab GmbH Bruckberg vom 30. Juni 2015 zu Bodenluftuntersuchungen 

Geologisch-hydrogeologischer Überblick 

Entsprechend den Angaben der o.a. geologischen Karten sind im Bereich des Untersu- 
chungsgebiets außerhalb der Altablagerung oberflächennah würmeiszeitliche Niederterras- 
senschotter zu erwarten, die sich im allgemeinen aus sandigen Kiesen zusammensetzen 
und durch eine Schmelzwasserrinne von den südlich bei Schwabsoien bzw. Sachsenried lie- 
genden Endmoränen antransportiert wurden. überlagert werden die Terrassenschotter be- 
reichsweise von unterschiedlich mächtigen Deckschichten wie pleistozänen Lößlehmen oder 
in Taibereichen holozänen Schwemmlehmen oder —sanden. Nach den o.a. Unterlagen ist 

nicht gänzlich auszuschließen, dass im Untersuchungsgebiet die würmeiszeitlichen Nieder- 
terrassenschotter noch von rißeiszeitlichen Hochterrassenschottern unterlagen werden, 

im Liegenden der Terrassenschotter folgen bis in große Tiefen die Ablagerungen der jungter- 
tiären Oberen Süßwassermolasse (OSM), die aus einer mehrfachen Wechselfolge von san- 
dig (Flinzsande) und schluffig-tonig (Flinzmergel) ausgebildeten Schichten aufgebaut wird. 
Bei der Grenzfläche zwischen den beiden Schichten handelt es sich aufgrund der fluviatilen 
Prozesse um eine Erosionsdiskordanz, die im Gletschervorland teils erhebliche Mulden, 
Kuppen und Rinnen aufweist. 

Innerhalb der quartären Terrassenschotter ist im Übergang zu den unterlagernden OSM- 
Ablagerungen von einem Grundwasservorkommen auszugehen, Über Mächtigkeit und Flur- 
abstand können anhand der vorliegenden Unterlagen keine Aussagen getroffen werden. 
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Durchgeführte Untersuchungen 

Durch einen Mitarbeiter des Bodenmechanischen Labors im BIKC wurden am 23. Juni 2015 
im Untersuchungsbereich insgesamt vier Kleinrammbohrungen (RKS 1 bis RKS 4) abgeteuft. 
Die Kleinrammbohrungen wurden beim Erreichen natürlich anstehender Quartärkiese in Tie- 
fenlagen zwischen 2,0 m und 4,2 m unterjeweillgem Bohransatzpunkt eingestellt. 

Die Lage der Untersuchungsstellen kann dem Lageplan in Anlage 1 entnommen werden. Die 
Bohrprofile der Kleinrammbohrungen mit Schichtenverzeichnis sind in Anlage 2.1 bis 2,4 do- 

kumentiert. 

Aus den Kleinrammbohrungen wurden aus temporär erstellten Bodenluftmessstellen Boden- 
luftproben entnommen. Dazu wurde in das bis in eine Tiefe von 2,0 m — 3,0 m vorgebohne 
Bohrloch ein Bodenluftpegel eingebaut und dieser oberflächennah bis in eine Tiefe von 
1,0 m abgedichtet. Daran anschließend wurde die im Bohrloch vorhandene atmosphärische 
Luft zunächst abgepumpt und die Veränderung der Deponiegas-Komponenten (Methan, 

Sauerstoff, Schwefelwasserstoff, Kohlendioxid) über einen Zeitraum von 20 Minuten über- 
wacht. Der dabei ansteigende Gehalt an Kohlendioxid (CO2) zeigt die Zunahme von Boden- 
luft an. Daran anschließend erfolgte die Beprobung auf Alu-Minican Probenahmebehälter, 
Die Probenahmeprotokolle sind in Anlage 3 dokumentiert. 

Die aus den Bohrungen RKS 1 bis RKS 4 entnommenen Bodenluftproben wurden im Labor 
Agrolab Bruckberg auf die Gehalte an leichtflüchtigen halogenierten Kohlenwasserstoffen 
(LHKW) bzw. leichtflüchtigen aromatischen Kohlenwasserstoffen (BTEX) sowie die vier De- 
poniegashauptkomponenten Sauerstoff (O2), Stickstoff (N2), Kohlendioxid (CO2) und Methan 
(CH4) untersucht. 

Die Ergebnisse der Bodenluftanalytik aus den Bohrungen RKS 1 bis RKS 4 sind tabellarisch 
unter Berücksichtigung der Vor-Ort-Meßergebnisse bzw. der Einstufung in Deponiegaspha- 
sen nach VDI 3860 in übersichtlicher Form in Anlage 4 zusammengestellt bzw. den Hilfswer- 
ten des LfW-Merkblatts 3.8/1 für die Parameter LHKW und BTEX gegenübergestellt. Die La- 
borprotokolle liegen ebenfalls in Anlage 4 bei. 
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Untergrundaufbau 

Mutterboden/Deckschichten 

Oberflächennah anstehende Deckschichten mit Mutterbodenüberdeckung wurden in den 
außerhalb des Auffüllkörpers niedergebrachten Bohrungen RKS 2 bis RKS 4 nachgewiesen. 
Die aus einem meist schwach kiesigen, schluffigen organischen Sand bestehende Mutterbo- 
denschicht weist eine Gesamtmächtigkeit von ca. 0,2 m — 0,4 m auf, Die darunter bis in eine 
Tiefe von 0,7 m — 0,8 m u. GOK folgenden schwach kiesigen Sand-ßchluffgemische sind 
ebenfalls den Deckschichten zuzuordnen (sog. “Rotlage“). In der Bohrung RKS 4 folgt im 
Liegenden bis in eine Tiefe von 2,2 m u. GOK ein brauner sandiger Schluff, bei dem es sich 
aufgrund des im Bezug auf die anderen Bohrungen sehr kleinräumigen Auftretens um eine 
Rinnenfüllung aus Schwemmlehm handeln dürfte. Die Deckschichten können allesamt als 
organoleptisch unauffällig eingestuft werden. 

Anthropogene Auffüllungen 

ln der Bohrung RKS 1, die im Bereich der Altablagerung ABuDlS—Nr. 18100008 abgeteuft 
wurde, wurden bis in eine Tiefe von 3,5 m u. GOK anthropogene Auffüllungen erkundet. Ab 
GOK steht ein 0,9 m mächtiger Rekultivierungshorlzont an, der keine Fremdbestandteile 

enthält und bis 0,2 m aus schluffigem, schwach kiesigen dunkelbraunen Sand mit organi- 
schen Beimengungen, darunter aus schluffig-kiesigem graubraunen Sand besteht. Anschlie- 
ßend folgt in einer Tiefe von 0,9 m — 3.5 m u. GOK der eigentliche Verfüllkörper, vorwiegend 
bestehend aus schluffig-sandigen Kiesen grauer bis brauner Farbe. Ab 3,0 m enthält das 
Material Ziegelreste. 

Anhand der durchgeführten Bohrung ergaben sich keine Hinweise auf organoleptische Auf- 
fälligkeiten bzw. von Erdaushub abweichende Bestandteile. Diese können jedoch mit dem 
vorliegenden Untersuchungsraster im Auffüllkörper nicht ausgeschlossen werden. 

Quartäre Terrassenschotter 

ln allen Untersuchungsstellen wurden unterhalb der anthropogenen Auffüllungen (RKS 1) 
bzw. unmittelbar unterhalb der Deckschichten (RKS 2 - RKS 4) Ablagerungen der quartären 
Terrassenschotter in Form grauer, sandiger, schwach schluffiger bis schluffiger Kiese ange- 
troffen. Nach organoleptischem Befund waren die Schotter als unauffällig einzustufen. Auf- 

m“! o2 Denklingen, 55v “altem m. 

erstellt: na-au 

Gefährdungsabschätzung 
Boden/uftuntersuchung 
Molkereistr. Dienhausen 
Gemeinde Denklingen 

Seite 7 von 11



7Q 
grund des hohen Eindringwiderstands wurden die Bohrungen in der jeweiligen Endteufe ein- 
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gestellt. 

3.4 Obere Süßwassermolasse (OSM) 

Ablagerungen derjungtertiären Oberen Süßwassermolasse (OSM) wurden im Zuge der feld- 
technischen Untersuchungen nicht erkundet. 

3.5 Hydrogeologische Situation 

Innerhalb der quartären Terrassenschotter ist im Übergang zu den unterlagernden OSM- 
Ablagerungen von einem Grundwasservorkommen auszugehen. Über Mächtigkeit und Flur- 
abstand können anhand der vorliegenden Unterlagen keine Aussagen getroffen werden. Die 
Flleßrichtung dürfte dem Verlauf der Schmelzwasserrinne in Richtung zur Vorflut Lech nach 
Nordosten ausgegangen werden, wobei es aufgrund der eingangs erwähnten Erosionsdis- 
kordanz mit Rinnen, Kuppen und Mulden lokal zu Veränderungen der generellen Grundwas- 
serfließrichtung innerhalb der quartären Schotter kommen kann. 
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4 Untersuchungsergebnisse 

Anhand der während des Abpumpvorgangs von Bodenluft aus dem Bohrloch gemessenen 
COg-Gehalte von ca. 0,9 Vol.—% bis mehr als 5 Vol.—% (Bestimmungsgrenze des Vor-Ort 
Messgeräts), das in der Atmosphärenlufi nur in sehr geringen Spuren um ca. 0,05 Vol.—% 
vorhanden ist, konnte nachgewiesen werden, dass in allen Untersuchungsstellen Bodenluft- 
auf Alu—Minican in die Probenbehältnisse gezogen wurde. 

Schwefelwasserstoff (H28) war vor Ort in keiner Untersuchungsstelle nachzuweisen. Eine 

entsprechende laboranalytische Untersuchung erfolgte für diese Deponiegaskomponente 
daher nicht. 

Die im Labor ermittelten Stickstoffgehalte (N2) der Bodenluftproben lagen im Bereich des nav 
türllch gewachsenen Bodens bei ca. 77,5 Vol.—%. in Messstelle RKS 1, die im Aufiüllkörper 
angeordnet wurde, war ein höherer Stickstoffgehalt von 86,1 Vol.—% nachzuweisen. 

Die vor Ort bzw. im Labor ermittelten Sauerstoffgehalie (O2) der untersuchten Bodenluftpro- 
ben betragen in der Altlastenfläohe 13,7 Vol.—% (vor Ort) bzw. 3,0 Vol.—% (Labor), außerhalb 
lagen die nachgewiesen Gehalte bei ca. 19,5 Vol.—% (vor Ort) bzw. 21,3 Vol.—% (Labor). 

Die Kohlendioxidgehalte (CO2) in der Bodenluft sind vor allem im Bereich der Bohrung 
RKS 1 (Auffüllung) erhöht, hier wurden vor Ort 5.0 Vol.—% (Bestimmungsgrenze des Vor-Ort 
Messgeräts) und im Labor 10,4 Vol.—% ermittelt. Außerhalb der Auffüllung lagen die Vor-Ort- 
Gehalte zwischen 0,9 — 1,5 Vol‚—%, im Labor wurden hier Gehalts von 0,3 — 0,6 Vol.—% ana- 
lysied. 

Methan (CH4) war vor Ort mit 3 Vol.—% lediglich im Auffüllkörper nachzuweisen, wo im Labor 
ein deutlich geringerer Gehalt von 0,5 Vol.—% ermittelt wurde. In der den Messstellen RKS 2 

bis RKS 4 entnommenen Bodenluft wurde im Labor ebenfalls ein sehr geringer Methangehalt 
von jeweils 0,8 Vol‚—% ermittelt. 

Die jeweilige Laboranalyse auf LHKWs erbrachte lediglich in RKS 1 (Auffüllung) einen äu- 

ßerst geringen Gehalt von 0,1 mg/m“, in den anderen Proben lag der Gehalt unterhalb der 
Nachweisgrenze. 

Bei den BTEX-Analysen wurden Gehalte von 0,2 — 0,6 mg/m3 ermittelt, die ebenfalls nur 
knapp über der Nachweisgrenze liegen. Ein Unterschied zwischen Auffüllkörper und ge- 

wachsenem Boden lässt sich dabei kaum beobachten. 
mm vzDmuAav/u n59 hlolkuiusv m. 
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Gefährdungsabschätzung 

Bei den Kleinrammbohrungen RKS 1 bis RKS 4 wurden aus temporären Bodenluftmesspe- 
geln Bodenluftproben aus einer Entnahmetiefe zwischen 1,0 m bis 2,0 bzw. 3,0 m unter Ge- 
lände entnommen. Entsprechend der durchgeführten Untersuchungen lässt sich feststellen, 
dass zwischen Verfüllkörper und dem bzw. im Bereich des geplanten Baugebiets (RKS 2 bis 
RKS 4) keine signifikanten Erhöhungen bzw. Auffälligkeiten der untersuchten Parameter 
nachgewiesen wurden. In der Auffüllung (RKS 1) selbst deuten ein mit 3,0 Vol.-% geringer 
Sauerstoffgehalt und ein mit 10,4 VoI.—% erhöhter Kohlendioxidgehalt darauf hin, dass das 
Endstadium der Deponiegasentwicklung noch nicht erreicht ist. Methan war jedoch nur in 
vernachlässigbar geringen Konzentrationen feststellbar. 

LHKW und BTEX waren, sofern überhaupt oberhalb der jeweiligen Bestimmungsgrenze 
nachzuweisen, nur in Spuren vorhanden. 

Daher kann unseres Erachtens von der auf dem Grundstück Flur-Nr. 101 der Gemarkung 
Dienhausen bekannten Altablagerung für das geplante Baugebiet „Molkereiweg" nicht von 
einem erhöhten Gefährdungspotenzial über den Wirkungspfad Bodenluft-Mensch ausgegan- 
gen werden. 

ln RKS 1, relativ mittig auf Flur-Nr. 101 angeordnet, wurde die Unterkante der Verfüllung bei 
3,50 m u. GOK erkundet. Somit ist auch die von der Bodenschutzbehörde vorgegebene 
„10*m“-Regel hinsichtlich des Mindestabstandes von Altablagerungen zur zukünftigen 

Wohnbebauung eingehalten, da die geplante Wohnbebauung ca. 40 m von der Nordost- 
grenze der Altlastenverdachtsfläche entfernt ist. 

Eine Beurteilung der Altablagerung selbst, die im Landratsamt Landsberg am Lech unter der 
ABuDIS—Nr. 18100008 im Altlastenkataster erfasst ist, ist nicht Gegenstand des vorliegenden 
Gutachtens. Hierzu reichen das vorliegende Untersuchungsraster bzw. das Untersuchungs- 
programm ohnehin nicht aus (vgl. Kapitel 6). 

nun o: Oenfllngnn. am» Wurm umx 
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Weiteres Vorgehen 

Gemäß den Angaben von Hr. Ehringer, Bodenschutzbehörde am LRA Landsberg am Lech 
ist vorgesehen, das Gelände der Altdeponie aus wasserwirtschaftlicher Sicht vollständig ab- 
zudeckeln, um ein Eindringen von Oberflächenwasser in die Auffüllungen zu verhindern. Ei- 

ne besondere Folgenutzung, wie z. B. als Sportplatz, Ackerfläche o. ä.‚ ist derzeit nicht ge- 

plant. Auch wenn keine besondere Nachnutzung geplant ist, halten wir im Rahmen der Ab- 
deckelung eine Einrichtung von Sicherungsmaßnahmen, wie z. B, einer Passiventgasung‚ 
für sinnvoll. Hierbei wird das zukünftig noch austretende Deponiegas (i. W. CO2) ohne Zufuhr 
von Bewegungsenergie kontrolliert aus dem Verfüllkörper geleitet. Die Gasbewegung erfolgt 
durch den Entstehungsdruck bei der Vergärung und durch die Schwankungen des Außen- 
Iuftdrucks, abhängig von der Wetterlage. So wird vermieden, dass sich unter der Abdecke- 
lung örtliche Gasblasen sammeln bzw. größere Gasmengen plötzlich entweichen. 

Alternativ bzw. im Vorfeld ist die Durchführung einer orientierenden Altlastenuntersuchung 

(OU) über den gesamten Verfüllbereich anzudenken, um die gesamte Altablagerung hin- 

sichtlich der räumlichen Ausdehnung und den verfüllten Materialien bzw. ggf. vorhandenen 
Kontaminationen zu erfassen. Ziel wäre eine Gefährdungsabschätzung für den Wirkungs- 
pfad Boden-Grundwasser und Boden- (Bodenluft)— Mensch. 

Abschließend ist anzumerken, dass aus unserer Sicht für das geplante Baugebiet aus der 
Altablagerung ABuDIS-Nr. 18100008 keine Gefährdung hinsichtlich austretender Deponie- 
gase ausgeht. Besondere Maßnahmen, insbesondere auch für evtl. erforderliche Tiefbau- 

oder Schachtarbeiten im Umgriff des Baugebietes, sind daher nicht erforderlich. 

Verfasser 

Baugrundinstitut Kling Consult 

‚ . 
‘"7"? 

"n5 
Dipl.-Geoi. Martin B056 
(Projektbearbeiter) 

Die Veröffentlichung des Gutachtens einschließlich aller Anlagen. auch gekürzt oder auszugswei- 
se, bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Genehmigung der Kling Consult GmbH. 
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Gepl. Baugebiet 
“Molkereistr.” 

Altablagerung 

fi- RKS 1] Kleinrammbohrung mit 
Entnahme von Bodenluft 

R 

Gemeinde Denklingen 
Hauptstraße 23 
86920 Denklingen 

5532333: BBP “Molkereistraße“ in Dienhausen 
Gefährdung durch Deponiegase 
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KLING CONSULT GMBH Projekt :BBP Molkereistr.Denkiingen/Bod 
BURGAUER STRASSE 30 Projektnr.: 10111 O2 

GP 2 H 3,00m 

0.20m 

0.90m 

0.00m 

3.00m 

86381 KRUMBACH Anlage :2.1 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 Maßstab : 1: 25 

RKS 1 
AnsatzpunktGOK 

~~~~~ ~~ ~~ 
Auffüllung (Sand, schluffig, 
org. Beimengung, schwach 
kiesig) 
Rekultivierungsboden, 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 10 Vol% 
dunkelbraun 
Auffüllung (Sand, schluffig, 
kiesig) 
Rekultivierungsboden, 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
> 20 Vol% 
rau, braun 

~ ~~ ~~~~ 
~~~~~ 

Auffüllung (Kies, schluffig, 
sandig) 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 50 Vol% 
grau 

GP 3 E 350m 

GP 4 H 420m 
Kein Wasser 
(23.06.2015) 

420m 
Endtiefe 

Auffüliung (Kies, schluffig, 
sandig) 
mit ZiegeIresten‚ neutraler 
Geruch, Kiesanteil ca. 80 
Vol% 
braun, rau 

~~~~ 
Kies, sandig, schluffig 
unauffällig, neutraler Geruch, 
Kiesanteil 80 Vol% 
grau 

Bodenluftentnahme 1,0-3,0 m

~



KLING CONSULT GMBH 
BURGAUER STRASSE 30 

Anlage 2.1 

Bericht: 
86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994.110 A1" m“ °2 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: BBP Molkereistnbenklingen/BodenIuft 
Datum: Bohrung Nr. RKS 1 Blatt 3 23 o6 2015 

‘l 2 3 4 
l 

5 
l

6 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen Sonderpmben „um Wasserführung Tiefe 

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge ‚(,1 Nr in m 
Ansatz» nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter- 
Plmk‘ 

r) Übliche g) Geologische h) i) Kalk- 3°”S"9e5 käme) 
Benennung Benennung Gruppe gehalt 

a) Auffüllung (Sand, schluffig, arg. Beimengung, schwach kiesig) RKS, 
Schappe DN 60 

b) Rekultivierungsboden, neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 10 VoI% erdfeucht 
0.20 

c) d) leicht e) dunkelbraun 

f) g) Auffüllung h) i) 
9° 

(Rekultivierungssc 

a) Auffüllung (Sand, schluffig, kiesig) RKS, GF 1 0-20 
Schappe DN 60 -0.90 

b) Rekultivierungsboden, neutraler Geruch, Kiesanteil > 20 VoI% erdfeucht 
0.90 

c) d) mittel e) grau, braun 

f) g) Auffüllung h) i) 
c5 

(Rekultivierungsbo 

a) Auffüllung (Kies, schluffig, sandig) RK5‚ GP 2 0-90 
Schappe DN 60 -3.00 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 80 VoI% erdfeucht 
3.00 

c) d) mittel-schwer e) grau 

f) g) Auffüllungen h) i) 
c5 

a) Auffüllung (Kies, schluffig, sandig) RKS, GP 3 3.00 
Schappe DN 60 -3.50 

b) mit Ziegelresten, neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 80 VoI% erdfeucht 
3.50 

c) d) schwer e) braun, grau 

f) g) Auffüllungen h) i) 
c5 

a) Kies, sandig, schluffig RKS, GP 4 3.50 
Schappe DN 60 -4.20 

b) unauffällig, neutraler Geruch, Kiesanteil 80 VoI% 
420 erdfeucht, 

c) d) sehr schwer e) grau kei" W355" 
. 23.06.2015 Endtief 

f) Terrassenschotter g) Quartär h) i)
C5



KLING CONSULT GMBH Projekt : BBP Molkereistr.Denklingen/Bod 
BURGAUER STRASSE 30 Projektnr; 10111 02 
86381 KRUMBACH Anlage :2.2 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 Maßstab : 1: 25 

RKS 2 
AnsatzpunktGOK 

0,00m 
~~~ ~~ ~~ 

Mutterboden (Sand, schluffig, 
org. Beimengung, schwach 
kiesig) 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 10 VoI% 
dunkelbraun 
Schluff. sandig, schwach 

0,40m 

~~
~ 

~~ ~ ~~ 
~~~ ~ 

GP1 O.70m 0.70m kiesig 
' neutraler Geruch, Kiesanteil 

ca. 10 VoI% 
' 

dunkelbraun GP 2 100m 
Kies, sandig, schluffig 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 70 VoI% 

Kies, sandig, schwach 
schluffig 
neutraler Geruch. Kiesanteil 
ca. B0 VoI% 
grau 

GP 3 Hzoom 200m ' 

Kein Wasser Enmiefe 
(23062015) 

Bodenluftentnahme 1,0-2,0 m

~



KLING CONSULT GMBH 
BURGAUER STRASSE 30 

Anlage 2.2 

Bericht: 
86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A2“ m" °2 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: BBP MolkereistrDenklingen/Bodenluft 
Datum: 

Bohrung Nr. RKS 2 Blatt 3 21061015 
1 2 3 4 

| 

5 
[

6 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen Sonderpmben mm Wasserführung Tiefe 

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe BohnNerkzeuge An Nr in m 
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unten 
Punk‘ 

f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk— 3°"5"9es käme) 
Benennung Benennung Gruppe gehalt 

a) Mutterboden (Sand, schluffig, org. Beimengung, schwach kiesig) RKS, 
Schappe DN 60 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 10 VoI% erdfeuch‘ 
0.40 

c) d) leicht rammbar e) dunkelbraun 

f) Humus g) Mutterboden h) i) 
0° 

a) Schluff, sandig, schwach kiesig RKS. G?’ 1 0-40 
Schappe DN SO -0.70 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 10 VoI% erdfeucht 
0.70 

c) d) leicht rammbar e) dunkelbraun 

f) Rotlage g) Quarlär h) i) 
0° 

a) Kies, sandig, schluffig RKS, GP Z 0.70 
Schappe DN 60 -1.00 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 70 VoI% erdfeuch, 
1.00 

c) d) sehr schwer e) grau 
rammbar 

f) Terrassenschotter g) Quartär h) i) 
C5 

a) Kies, sandig, schwach schluffig RKS. GP 3 1-00 
Schappe DN 60 -2.00 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 80 VoI% „dfeuchty 
100 kein Wasser 

c) d) sehr schwer e) grau 23-05-2015 

Endtiefe rammbar 
f) Terrassenschotter g) Quartär h) i)

05



KLING CONSULT GMBH Projekt :BBP Molkereistr.Denklingen/Bod 
BURGAUER STRASSE 30 Projektnr; 10111 O2 
86381 KRUMBACH Anlage :2.3 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 Maßstab : 1: 25 

RKS 3 
AnsatzpunktGOK 

000m 

~ 
~~ Mutterboden (Sand. schluffig, 

org. Beimengung, schwach 
kiesig) 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 10 Vol% 
dunkelbraun 
Sand, schwach kiesig, 
schluffig 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 10 VcI% 
dunkelbraun 
Kies, sandig, schluffig 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 80 VoI% 
rau 

020m ~~~ ~~ ~~ ~~ ~~ GP1 080m 

GP2 1.00m 1.00m ~~~ ~~ Kies, sandig, schwach 
~

~ schluffig 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. B0 VoI% 
grau 

GP 3 H 2.oom 209m 
Kein Wasser Emmefe 
(23.06.2015) 

Bodenluftentnahme 1,0-2,0 m

~



KLING CONSULT GMBH Anlage 2.3 

BURGAUER STRASSE 30 Bericht, 
86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A1" “"1" °2 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: BBP MolkereistnDenklingen/Bodenluft 
Datum: 

Bohrung Nr. RKS 3 Blatt 3 21062015 
1 2 3 4 

l 

5 
|

e 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen sonderproben "um Wasserführung Tiefe 

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohn/verkzeuge An N, in m 
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter- 
punkt 

f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk- SOHSUQeS kante) 
Benennung Benennung Gruppe gehalt 

a) Mutterboden (Sand, schluffig, org. Beimengung, schwach kiesig) RKS, 
Schappe DN 60 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 10 VoI% erdfeucht 
0.20 

c) d) leicht rammbar e) dunkelbraun 

f) Humus g) Mutterboden h) i) 
0° 

a) Sand, schwach kiesig, schluffig RKS, GP 1 0-20 
Schappe DN 60 -0.80 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 10 VoI"/o erdfeucht 
0.80 

c) d) Ieicht-mittel e) dunkelbraun 
rammbar 

f) Rotlage g) Quartär h) i) 
5° 

a) Kies, sandig, schluffig RKS, GP 2 0-30 
Schappe DN 60 -1.00 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 80 VoI% „manch, 
1.00 

c) d) sehr schwer e) grau 
rammbar 

f) Terrassenschotter g) Quartär h) i) 
c5 

a) Kies, sandig, schwach schluffig RKS, G? 3 1-00 
Schappe DN 60 -2.00 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 80 Vol% enfieucht 
2m, kein Wasser 

c) d) sehr schwer e) grau 23-06-2015 

Endtiefe rammbar 
f) Terrassenschotter g) Quartär h) i) C5



KLING CONSULT GMBH Projekt : BBP Molkereistr.Denklingen/Bod 
BURGAUER STRASSE 30 Projektnn: 10111 02 
86381 KRUMBACH Anlage :2.4 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 Maßstab : 1: 25 

RKS 4 
AnsatzpunktGOK 

GP 1 080m 

GP 2 Ü 2.20m 

GP 3 H 3.00m 
Kein Wasser 
(23.06.2015) 

0.00m 

030m 

2,20m 

3.00m 
Endtiefe 

Mutterboden (Sand, schluffig, 
org. Beimengung) 
neutraler Geruch, Kiesanteil < 
10 Vo|‚% 
dunkelbraun 
Schiuff, sandig, schwach 
kiesig 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 10 % 
dunkelbraun 

Schluff, sandig 
netraler Geruch, kein 
Kiesanteil 
braun 

Kies, schluffig, sandig 
neutraler Geruch, Kiesanteil 
ca. 80 Vol% 
grau 

Bodenluftentnahme 1,0-3,0 m



KLING CONSULT GMBH Anlage 2.4 

BURGAUER STRASSE 30 
Bericht. 

86381 KRUMBACH 
TEL 08282/994-0 FAX 994-110 A‘- ‘°“‘ °2 

Schichtenverzeichnis 
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben 

Bauvorhaben: BBP Molkereistr.Denklingen/Bodenluft 
Datum: Bohrung Nr. 4 Blatt 3 21062015 

1 2 3 4 
[ 

5 
|

6 
a) Benennung der Bodenart Entnommene 

Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben 
b) Ergänzende Bemerkungen Sonderpmben mm Wasserführung Tiefe 

unter c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohn/verkzeuge An N, in rn 
Ansatz- nach Bohrgut nach Bohn/organg Kernverlust (Unter— 
punkt 

f) Übliche g) Geologische h) i) Kalk- Sonsuges kante) 
Benennung Benennung Gruppe gehalt 

a) Mutterboden (Sand, schluffig, org. Beimengung) RK5‚ 
Schappe DN 60 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil < 10 Vol.% erdfeucht 
0.30 

c) d) leicht rammbar e) dunkelbraun 

f) Humus g) Mutterboden h) i) 
5° 

a) Schluff, sandig, schwach kiesig RKSY GF’ 1 0-30 
Schappe DN 60 41.80 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 10 % erdfeucht 
0.80 

c) d) leicht rammbar e) dunkelbraun 

f) Rotlage g) Quartär h) i) 
3° 

a) Schluff, sandig RK5‚ 0P 2 0-30 
Schappe DN 60 -2.20 

b) netraler Geruch, kein Kiesanteil erdfeucht 
2.20 

c) d) mittel rammbar e) braun 

f) Schwemmlehme g) Quartär h) i) 
9° 

a) Kies, schluffig, sandig RKS. GP 3 2-20 
Schappe DN 60 -3.00 

b) neutraler Geruch, Kiesanteil ca. 80 VoI% erdfeucht: 
3m) kein Wasser 

C) d) sehr schwer e) grau 23-05-2015 

Endfief rammbar 
f) Terrassenschotter g) Quartär h) i)

C4



Dok.-Nr. 02/AA.Schuerfe_BohrA1/5/22. Januar 2015 

Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schärfen - Probenahmeprotokoll 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 

KLING 
CONSULT Q K7 

Projekt-Nr. 10111 O2 Anlage: 

Projekt: Gefährdung Deponiegase Denkli. Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 23062015 

Entnahmestelle: RKS 1/Bodenluft 1 

Entnommen am: 23.06.2015 

Probenehmer: Mignogna Qualifikation:Technischer Angestellter 

Witterung:Bewölkt 

Aufschlussart: DBohrung Rammkernsondierung 
DSchurf Dsonstiges: 

Lage: siehe Lageplan Höhe: 

Aufnahmesituation: 
Neigung: Nr ‘n1 e». O F F 0 "‘ 
aktuelle Nutzung: "Vv 

. 6 x e 
räumliche Exposition: 

anthropogene Veränderungen: Q u F CO l v3 1k 
Vegetation: G v «x > Versiegelung: 

Bohrtechnik 
Tiefe in m Bahn/erfahren Bohniverkzeugu" Verrohrung” 

BOhFläNQE in m .. . Spül- Außen Innen G i Bemer- 
von bis 

Art Losen Art (ö mm Antrieb 
hilfe g mm mm Tiefe m kungen 

0.:: o I. zu aus
I 

Angaben über Grundwasser und Verfüllung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): [(5.4 w“ s“; Datum: Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Verfüllung von (m u. GOK): 0 ugÖ bis |Ar1: [von 0‘ P C’ bis C530 |Artr Q-„ÜH 
Wiederherstellen Oberfläche: Dnein DKaltasphaltv DSchneIlzement E Obüaßotlt, 

D Braunglasflasche 0,5 I (GP) D Braunglasflasche 1 l (GP) 

Probenahmegefäß; IXI Plastikglas 1 I D Plastikeimer 5| (KP) 
D Headspace oder Methanolglas (HS) msonstiges f) l V W; n‘. ((9x 

Probentransport: D Kühlbox EI lichtgeschützt 
Probenlagerung: D Kühlschrank lichtgeschützt VD Sonstiges 
geliefert per IX Kurier D Paketdienst Ä f’. 
Datum: 23.06.2015 Handzeichen: l 7’ 70 

Seite 1 von 2 LpicberahwepictnknlLschucxlagern m



DoK-Nr. O2/AA.Schuerie_BohrA1/5/22. Januar 2015 KL l N G 
g
7 

Qualitätsmanagement — Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und N unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll 

Probenahme-Protokoll Boden 
Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OUIDU 
für Bohrungen und Schürfe 
Projekt. Gefährdung Deponiegase Denklingen Projekt-Nr: 10111 02 

BearbeitenMG Nutzungsart: Vk] x C 5 ß Witterung: Bewölkt 

Aufschluss: RKS 1/BL1 Datum 23.062015 Blatt‘ 1 

1 2 3 
| 

4 
I 

5 
|

e 
a1) 
bis...m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/D|N EN ISO 14688) Bemerkung 
unter 

33:5?’ b) Art der Beimengungen/Anteil Voi -% sonder. 
_ 

probe 
b1) C) Beschaffenhe" 

d) Beschaffenheit Wasser- Entnommene 
2:22:52.229“ "f? 22:: d a 

321222,). 
g ein D e” Ca, T0 O en C . „Geflmh VoI.-%/Bezeichnung VoI.-%/Bezeichnung ‚Zfiffiffi. 

i) ortsübliche k) Geoiogische Be- 1)Humus- m) Kalk- ‘f? An Nr- “Sie 
Bezeichnung zeichnung gehait gehalt “M935 m m (von _ m) 

1 
- * / a) a) Olpcxbtotß. (5,010) OtZo b) 

‘<9 

b1 ’ °> d) ieazfli: e’ d5-“ 
0,10 ° nevtwi 9> an 9/0 h> 4 o v/o 

i) k) A l) m) CD 
a1) a) S rUt q 
063e b) 

I< o. 2o 
b . . " °> °> Mitte/Q e> 65a» läw 6V 1 «cm0 

Onemiutk/Q e) 2, cm h) 80 rv 
c) Ja 

i) k) ‚q i) m) c a’ 
a1) a) G U S I t 

5-06 b) Ofd 6 

- Ö m) c) u) „„-„\\Q.5Q„_ e) qxw... (‚P 4 __3‘0d 
31C) Omwpul s) s 2o e/g h) 80 °/. 

i) k) g l) m) C f 
a" a) C u ‚ r > 5.5 O 

b

'

) 

b1) c) d) SQwG» e) i910“ M’: 301) ß" s? 3 
0.30 0 VwN-mL 9> Z0 */-» h) 8 o'7’o W530 

i) k) f) 1) m) C g 
Lt . 1.9 G) 5:‘! g *0 n . x3 Sdv 53* "1 

V 

Seite 2 von 2 
vxuiwL 1° °’° k Gmt s („zu 

C‘?



Probenahmeprotokoll KMNG Für die Beprobung von Bodenluftmeßstellen CONSULT 

Projekt: Gefährdung Deponiegase Denklingen Projekt—Nr.: 10111 O2 
Bearbeiter: MG Datum: 23.06.2015 

Meßsteile: RKS 1/BL 1 

Wetter: twb 9 

Tem ratur: 

Tiefenspeziefische Beprobung bis (m u. POK).„;.-Q ÜSonst; 

Probenahmegerät: 
fivakuumpumpe C1 Sonst; 

Absorptionsröhrchen: 
‚ _ 

Üsupleco ORBO -32 Ü Head-Space wsonst; f) (V w“ ’* G‘ "’ 

Messtelienausbau: 
E125" HDPE ÜZ" HDPE ÜSonst; 

Abgesaugtes Volumen vor der Probenahme xfigkbei 1 I/min Üsonst; 

Anreicherungsmenge Ü5i bei 1 I/min ÜSonsL: 

Bodenlufttemperatur: I16 “C 

Probentransport: Ü Kühlbox Msonst; 

Probenlagerung: Ü Kühlschrank fisonst; 

Bemerkungen/Skizzen: Probennr.: BL 1 

z’! 

Datum, Unterschrift 23.06 2015 I 

Kimg Consuh GmbH Baugrundmsiiiui DiN 105A Baigauer Sir 3o 8638i Krumbach . Tei o s2 s2 / 9 9Ä'O 
Geseiischuiissiiz Krumboch, Regisrergeyichi Memmingen. HRB 4215 Fux: O 82 82 / 0 94 V H0 KC@l<iii1gconsuii.dc « www klingcoivsuii de 
Geschniisfülwrung‘ mpring. Markus Dcifner, Bankverbindungen 
Dipi -|ng. HunsGünier Kanderske, Dipirlng Reif Sennewnid, Sparkasse Krumbggh, m2 720 523 7o Km 12302 
Prokunsi: Dini vVcIicswirr Hans Touchrnonn Deutsche am Gunzburg, BiZ 720 70c oi m. 5 ooa 322



Mehrgas- Messgeräte Protokoll 
Dräger X - am 5000 

Pro ekt: Gefährdun De 
Bearbeiter: lVlG 

nie ase denklln en 

Meßstelle: RKS 1 /BL 1 

Wetter: v „A, 2; 
Tem ratur: x1’ "

. 

Probenahme erät-Vakuum um 

1Messun 2.Messun 

Zeit ln Minuten 5 min. 10 man. 

CH4 % UEG 
O2 Vol % 
H28 m 
CO2 Vol % 

Proekt-Nr; 
Datum: 

10111 02 
23.06.2015 

Luftdruck: 
Bodenlufttem 

3 m b 
ratur: // 

3.Messun 4.Messun 

15min. 

Bemerkungen/Skizzen: 

Datum, Unterschrift 23.06.2015 

Klmg Consull GmbH Baugrundlnslllut am um 
Gexellschollssnvz Krumboch, Reglslergerichl Memmingen, HRB 4215 
Gescllbltslührung. mp1 ‚Ing Markus Dalfner, 
DlpHng Hans-Günter Konderske, Dipl-Ing. Rolf Sennewold, 
Pvokurlsl, ÜiplxVclksv/Hl Hans Touchmunn 

Burquum Slr 30 - SÖESl (rumbuch « Tel; O S2 82 / 9 94 — C 
Fux: O B2 82 / 9 9A llO KC@l<llngconsult.de www klingcnnsultde 
Bonkverbmdungcn 
Sparkasse Krumbuch, BLZ 720 523 70 Klo. 12302 
Dculsche Bank Günzburg, BLZ 720 7C0 Ol Klo 5 003 322 

20mm.



Dok-Nr. 02/AA.Schuerl‘e_BohrA1l5/22. Januar 2015 K“ N G 
I 
47 

Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und CO N SU unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 
Projekt-Nr. 10111 O2 Anlage: 

Projekt: Gefährdung Deponiegase Denkli. Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 23.06.2015 

Entnahmestelle: RKS Z/Bodenluft 2 

Entnommen am: 23.06.2015 

Probenehmer: Mignogna QualifikationTechnischer Angestellter 

Witterung: Bewölkt 

Aufschlussart: DBohrung ERammkernsondierung 
DSchurf Dsonstiges: 

Lage: siehe Lageplan Höhe: 

Aufnahmesituation: 
Neigung: G L, e vx räumliche Exposition: O FFv-s 
aktuelle Nutzung: Vx/ IcsL anthropogene Veränderungen: lL Q-L-A 0- 
Vegetation: 6 v cLs Versiegelung: 

Bohrtechnik 
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung 

Bohilällge in m Spül» Außen Innen Z Bemer- 
von bis 

Art Lösen Art 25mm Antrieb hme zmm mm Tiefem klingen 

0.00 2.0:: fürs 

Angaben über Grundwasser und Verfüllung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): u“ (‚g/„ßsgg Datum: Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

VerfüIlungvon(mu.GOK): m50 bis 2&9 lmßdlflvn, |von (Lau bis 0x50 |AnC\uJL„ 
Wiederherstellen Oberfläche: Dnein DKaltasphalt“ Dschnellzement E] oß-„QQJL 

D Braunglasflasche 0,51 (GP) D Braunglasflasche 1 l (GP) 

Probenahmegefäß; IX Plastikglas 1 l D Plastikeimer 5 I (KP) 

D Headspace- oder Methanolglas (HS) ßsonstiges ß fl/rml . fc .‚ 

Probentransport: D Kühlbox Iichtgeschützt ‚ 

Probenlagerung: D Kühlschrank Ilchtgeschützt ’‚'// D Sonstiges 
geliefert per IX Kurier D Paketdienst [l / 
Datum: 23.06.2015 Handzeichen: Kßv V/ 

Seite 1 von 2



Dok.»Nr. O2/AA.Schuer‘fe_BohrA1/5/22. Januar 2015 K LI N G A? 
Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schärfen - Probenahmeprotokoll U ‘ 

Probenahme-Protokoll Boden 
Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OUIDU 
für Bohrungen und Schürfe 
Projekt: Gefährdung Deponiegase Denklingen Projekt-Nr: 10111 02 

BearbeKenMG Nutzungsart: Witterung: Bewölkt 

Aufschluss: RKS 2/BL 2 Datum: 23.06 2015 Blatt. 1 

1 2 3 
| 

4 
l 

5 
|

6 
a1) 
bis...m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/DIN EN ISO 14688) Bemerkung 
unter 

Ansatz‘ b) Art der Beimengungen/Amen Vol -% sonder. 
punkt 

)B h ff h 
’ 

probe 
b7) C es‘: a e" e" 

d) Beschaffenheöt W539‘- Emmmme“ 
In m 

f) Geruch 3) 
FeLnboden cva h) Grgbboden _ca. Zeuge 

oI. -/a / Bezenchnung V01. -A: / Bezelchnung Kefnvef. 

i) ortsübliche k) Geologische Be- J) Humus- m) Kalk- ‘"519 
. 

A“ N‘) Tim 
Bezeichnung Zeichnung gehalt gehalt Smsnges m m (von _ m) 

a1) a) 
k 

0.1% U 0 f 
91W’ m0 Box‘? l ’ ä 

o x c) o 
e> m WM a „w __ 0 (1 a 

044a onam w so 4o m 40% 
i) k) G’ |) m) CO 

a1) 

> 

a) ä ä“ 1 

oiyo b) U 
m) _ . o. cro 

°) d) lmuj e) d, Bau G? 4 .._ 
v 3 

m56 f) WQAJVJQ g) (13070 h) f“) "/0 o’ 9 
i) k) 1) m) Co 

a1) a) G‘ S V 
q w» o b) 

. 2 o! }° b“ °) d) sgwfik e) geb, (3 P 

0x50 0 und 9> "am/n h> 5te v» 4 „o. o 
r) k) I) m) G; 

m) a) G s u’ 1 . 

2.0 o m
' 

4 .<> o 
n1) e) d) gehtfiw e) 8,4V, G? 3 

‚ 

'-- o0 
/I.oo n Mm w 2o er.» m go v/o Ä 

i) k) I) m) c ä 
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Probenahmeprotokoll 
Für die Beprobung von Bodenluftmeßstellen 

Projekt: Gefährdung Deponiegase Denklingen Projekt-Nr; 10111 O2 
Bearbeiter: MG Datum: 23.06.2015 

Meßstelle: RKSNBL 
Wetter: 
Tem ratur: 

Tiefenspeziefische Beprobung von...A.-.s?..*?.... bis (m u. ÜSonst: 

Probenahmegerät: 
fißvakuumpumpe ÜSonst: 

Absorptionsröhrchen:
_ 

Clsupleco ORBO —32 Ü Head-Space [fisonst z-NUM w: ca 9x 

Messtellenausbau:
_ 

M125" HDPE U2" HDPE ÜSonst: 

Abgesaugtes Volumen vor der Probenahme üfiibei 1 I/min ÜSonst: 
20l 

Anreicherungsmenge ÜSI bei 1 I/min Üsonst: 

Bodenlufttemperatur: l1 8 °C 

Probentransport: Ü Kühlbox fisonst 

Probenlagerung: Ü Kühlschrank F Sonst: 
Bemerkungen/Skizzen: Probennr.: BL Q 1 
Datum, Unterschrift 23.06.2015 

Klmg Consull GmbH Baugrundinslilul DlN i054 
Gesellschullssilz: Krumbach. Registergericht Mammingen, was 4215 
Geschöflslühvung‘ Dzpung. Markus Daffner, 
Dipl-Ing. HansGünler Kanderske, DlpL-lug. Rolf Sennewald, 
Prokunsl. Dipl Nclkswin Hans Tuuchmann 

Bankverbindungen: 
Sparkasse Kvumbach. BLZ 720 523 70 Kic i230? 
Deulsche Bank Günzburg, BLZ 720 700 Ol Klo. 5 O03 322 

Burgcuer Slr. 30 8638i Krumbach Tel i E) 62 82 / 9 9470 
Fax: O B2 82/ 9 ‘im llO v KC@klrngconsult‚de - www klingconsullde



Mehrgas- Messgeräte Protokoll KUNG Dräger X - am 5000 LT 

ProektGefährdun De n" asedenklin en Proekt-Nr; 1011102 
Bearbeiter: MG Datum: 23.06.2015 

Meßstelle: RKS 2 / BL 2 

Wetter: 3...; Luftdruck: ‘*3 "m bar 
Tem ratur: 

’ Bodenlufttem ratur: 4 
Probenahm erät-Vakuum um 

1Messun 2.Messun 3.Messun 4.Messun 

Zeit in Minuten 5 min, 10 min. 15min. 20min 

CH4 % UEG 
O2 Vol % 
H28 m 
CO2 Vo1% 

Bemerkungen/Skizzen: Probennr: BL t 2 

Datum, Unterschrift 23.06 2015 

Khng Consull GmbH Bnugrundmsnluv DIN m54 Burgouer Sh 3o . aus: (rumboch T51 : o s2 32 / 9 94 . o 
Geseflschoflsswtz Krumbcch, ReglsrengarichiMemmmgers, HRB ms Fax: o a2 a2 / o 94. no xcsbkzmgmmnae wwwkfingconsuhde 
Geschmflsiühnlng mpung, Mavkus warmer, Bankverbindungen: 
mp2 >|ng. Hons-Günler Konderske, üwpHng Rolf Scnnewold, Sparkasse Krumm, BlZ 72c 523 7o m. 12302 
Prokurvsl mp1 »Vo|'xswxr9 Hans Tuuchmonn Deutsche am Günzburg, BLZ 720 700 o1 m. 5 coe 322



Dok.-Nr. O2/AA.Schuerfe_BohrA1/5/22‚ Januar 2015 K L I N G 
g
’ 

Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und N SU unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 
Projekt—Nr. 10111 02 Anlage: 

Projekt: Gefährdung Deponiegase Denkli. Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 23.06.2015 

Entnahmestelle: RKS S/Bodenluft 3 

Entnommen am: 23.06.2015 

Probenehmer: Mignogna QualifikationzTechnischer Angestellter 

Witterung: Bewölkt 

Aufschlussart: ljBohrung IZRammkernsOndierung 
ÜSchurf Ijsonstiges: 

Lage: siehe Lageplan Höhe: 

Aufnahmesituation: 
Neigung: ‘V9 rcl — O 340m räumliche Exposition: C7 f9?- 
aktuelle Nutzung: FIX h’ 957 U V anthropogene Veränderungen: '/‘‚ 

Vegetation: G N4 ä Versiegelung: '/ - 

Bohrtechnik 
Tiefe in m Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung 

Bvooirlange 25m Art Lösen Art Q mm Antrieb gurae; ‘n25; g Tiefe rn E3232; 

um v 2.00 {U1} 

Angaben über Grundwasser und Verfüllung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): [au/M Wg 55c:- Datum: Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

VerfüIIungvon(mu.GOK): 0.30 bis 2,00 lArtjgfiyfiJlvon am» bis c‚:u umczmä»l 

Wiederherstellen Oberfläche: E] nein I] Kaltasphalt Ü Schnellzement y 545g 17x, 
E] Braunglasflasche 0,5 I (GP) E] Braunglasflasche 1 l (GP) 

Probenahmegefäß: E Plastikglas 1 l D Plastikeimer 5 I (KP) 

E] Headspace- oder Methanolglas (HS) [fisonstiges [9/5/„4 ‚.1 IQ» 
Probentransport: E] Kühlbox lXi Iichtgeschützt /‚ 
Probenlagerung: I] Kühlschrank |2 lichtgeschützt 

ß. 
Ä] Sonstiges 

geliefert per Kurier E] Paketdienst 

Datum: 23.06.2015 Handzeichen: / y/ 
Seite 1 von 2



Dok.-Nr. O2/AA.Schuerfe_BohrA1/5/22. Januar 2015 K LI N G 7 
Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll N S U ‘ 

Probenahme-Protokoll Boden 
Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OUIDU 
für Bohrungen und Schürfe 
Projekt: Gefährdung Depomegase Denkhngen Projekt-Nr: 10111 O2 

BearbeiterMG Nutzungsart: Witterung: Bewölkt 

Aufschluss: RKS 3/BL 3 Datum: 23.06.2015 Blatt 1 

1 2 3 
| 

4 
| 

5 
|

e 
a1) 
bis„‚m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/DIN EN ISO 14688) Bemerkung 
unter 

Ansatz‘ b) Art der Beimengungen/Anm) Vo) -% sonder. 
punkt 

B h ff 
probe 

b1) c) 95° 3 arme" 
d) Beschaffenhen Wasser- Entnommene 

'" "" 

3LT?i2f’‚°ä22e?5r„„„g CL?ii’/Ä’?%‘ii2ri?;„„„g 
> - ernver« 

i) ortsübliche k) Geologische Be- r) Humus- m) Kalk- ‘um 
4 

N1 Nr Tiefe 

Bezeichnung zeichnung gehalt gehatt S°nw9e5 m m (vor, _ m) 
a1) z 

O 
a’ Oäczxßociex fläurroig)

O x2 b) O0 O 
b1) c) d) e) c\_‘3_c„‚. u Ü. 2o 
(A20 ÜWQVLVQ 9) 3U‘ „.719 h) Aga/u 

i) k) A I) m) Co 
a1) 7 

80 
a) S13 ‚U 0 I 

b) 0‘ 2o 
b1) c) d) e) 0L 5;‘; . 4 
0,60 OV\G\4\>«4Q 9) Q0 „f0 h) Au 0/0 -442‘) 

I) k) f; 7) m) C 0 
a1) a) G ß. U 4 . ÖD " r 

b) O 9 O 
b) ’ 

’ °> d> wtvrsa» e> wo» 6c g 
o_zu OWWM 9) 2o 0/9 h) 80% 4.06 

i) k) I) m) C 5- 
a1) a) G 5 U! v . 243 o 

b) 

b1) ' 

‚ 4 o o C) dw‘, bäw. e) ö-ACL/t/ 3 \ 

40 D f) V\o‚„\„i‚ g) 410 o]; h) g o n/D “ZgD 
)) k) I) m) 5; 5’ 

Seite 2 von 2 um.emnmemuuunrqnu.„um m;



Probenahmeprotokoll KHNG Für die Beprobung von Bodenluftmeßstellen CONSU“ 
Projekt: Gefährdung Deponiegase Denklingen ProjekbNr: 10111 02 
Bearbeiter: MG Datum: 23.06.2015 

Meßstelle: RKS 3/BL 3 

Wetter: c „z; 
Tem eratur: 

Tiefenspeziefische Beprobung von....:4.'.9‘.>.... bis (m u. POK).„Z...‘.’..9„.„ ÜSonst: 

Probenahmegerät: 
ßvakuumpumpe ÜSonsL: 

Absorptionsröhrchen:
_ 

Üsupleco ORBO -32 Ü Head-Space fisonst: ß/UWL‘ w Ccv 

Messtellenausbau: 
#125" HDPE U2" HDPE ÜSonst: 

Abgesaugtes Volumen vor der Probenahme E fit bei 1 I/min ÜSonst: 
20l 

Anreicherungsmenge Ü 5| bei 1 I/min Ü Sonst; 
Bodenlufttemperatur: /| g “C 

Probentransport: Ü Kühlbox fisonst; 

Probenlagerung: Ü Kühlschrank fisonst: 

Bemerkungen/Skizzen: Probennr.: BL 3 

Datum, Unterschrift 23.062015 

Klvng Consuh GmbH Baugrundmslnui D1N 1054 Buvgauer 511 3o 86381 Krumbuch - 1.21.; o s2 s2 / v 94b 
Gesettachohssnz Krumbcch, Regnstelgevicht Memmmgen, HRB 4215 Fax: o a2 s2 / 9 94. 110 Kceknngconswrae 4 v/wwklingconsuh de 
Geschdtlsiütwrung’ D1p1‚-|ng. Markus Doffner, Bcnkverbmdbngen 
DipHng. Hans-Gdnlcr Kunderske. D1pI.-Ing. Ro1tSennewuld‚ Sparkasse Krumbcch, BLZ 720 523 70 Kk: 12302 
Pratmr D1131 vVotkswirt Hans Touchmann Deutsche Bank Günzburg, 1512 720 700 o1 Kto 5 003 322



Mehrgas- Messgeräte Protokoll 
Dräger X - am 5000 

ProektGefährdun De ni 

Bearbeiter: MG 
Meßstelle: RKS 3/ BL 3 

Wetter: Qw‘ Ilcv 

Tem ratur: /I ‘C 
Probenahm erät-Vakuum um e 

1.Messun 

Zeit in Minuten 5 min, 

CH4 % UEG O 
O2 Vol °/o 0 . 

H28 m O 
CO2 Vol % 

ase denklin en 

KLING 
CONSULT 

10111 O2 
23.06.2015 

Proekt-Nr; 
Datum: 

av’ Luftdruclcq 4 m 
Bodenlufttem eratur: // 

2.Messun 3.Messun 4.Messun 

10 min. 15min.

O 

Bemerkungen/Skizzen: 

Datum, Unterschrift 23.062015 

Ktmg Consult GmbH Baugrundlnslltu) DIN 105A 

Geschäftsführung Utpl -|ng. Nxcvkux DafFner, 
Dtpt-tng. HnnsGdnter Kanderske, Dnphtng, m: Sennewold, 
mkma. Dipl-Votkswwrt Hans Tcuchmurvn 

Goselkchattssntz Krumbach, Regasaergayachr Memmmgen, HRB 4215 
Buvgouer Str 30 8633‘- Krumbach TeL 0 82 B2 / 9 9A- O m- o a2 a2 / 9 zu no KC@Iding:onsuh de wwwklingconsuhde 
Bankverbindungen 
Sparkasse Krwnbach, BLZ 72c 523 7o m. 12302 
Deutsche Bank Günzburg, BiZ 720 700 0| Kto. 5 C03 322 

20min.



Dok.-Nr. O2/AA.Schuerfe_BohrA1/5/22. Januar 2015 

Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schärfen - Probenahmeprotokoll 

KLING 
CONSULT 

Deckblatt Probenahme-Protokoll Boden 
Projekt-Nr. 10111 O2 Anlage: 

Projekt: Gefährdung Deponiegase Denkli. Bearbeiter: Mignogna 
Auftraggeber: Gemeinde Denklingen Datum: 23.06.2015 

Entnahmestelle: RKS 4/Bodenluft 4 

Entnommen am: 23.06.2015 

Probenehmer: Mignogna QualifikatiomTechnischer Angestellter 

Witterungzßewölkt 

Aufschlussart: DBohrung Rammkernsondierung 
DSchurf DSonstiges: 

Lage: siehe Lageplan Höhe: 

Aufnahmesituation: 
Neigung: 05+ 2 "l räumliche Exposition: Ö f/CC» 
aktuelle Nutzung: "Z u F64 ‘ad’ anlhropogene Veränderungen: '/:' 

Vegetation: Cvcx 5 Versiegelung: ' / - 

Bohrtechnik 
Tiefe in rn Bohrverfahren Bohrwerkzeug Verrohrung 

Bohflänge in m .. . Spül- Außen Innen 125 . Bemer- 
von bis 

Art Losen Art (Z mm Antrieb hme G mm mm Tiefe m kungen 

0 u c 3.0:) Rllß 

Angaben über Grundwasser und Verfüllung 
Wasser erstmals angetroffen bei (m u. GOK): o’; M was SA Datum. Uhrzeit: 

Höchster Wasserstand bei (m u. GOK): Datum: Uhrzeit: 

Verfüllungvon (m u. GOK): (j f0 bis ;_CQ IArt: [von 0,00 bis 05v |Ar1: 01m3? ‘— 

Wiederherstellen Oberfläche: D nein D Kaltasphalt D Schnellzement E 612140414“ 
D Braunglasflasche 0,5 l (GP) D Braunglasflasche 1 I (GP) 

Probenahmegefäß: Plastikglas 1 I D Plastikeimer 5 I (KP) 

D Headspace- oder Melhanolglas (HS) E Sonstiges ll/„gg C („D 
Probentransport: D Kühlbox IX Iichtgeschülzt 

Probenlagerung: D Kühlschrank lichtgeschülzt D Sonstiges 
geliefert per Kurier D Paketdienst M 
Datum: 23.06.2015 Handzeichen: 

L;m1:nnahmeplalukelljcnnzflejaanrdu: 

/7Ü V/ 
Seite 1 von 2
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Dok.-Nr. 02/AA.Schuerfe_BohrA1/5/22. Januar 2015 

Qualitätsmanagement - Arbeitsanweisung Probenahme von belasteten und 
unbelasteten Böden aus Bohrungen und Schürfen - Probenahmeprotokoll 

KLING 
CONSULT 

Probenahme-Protokoll Boden 

K?Q 
Probenahmeprotokoll und Schichtenverzeichnis OUIDU 
für Bohrung en und Schürfe 
Projekt: Gefährdung Deponlegase Denklingen Projekt-Nr: 10111 O2 

BearbeitenMG Nutzungsart: Witterung: Bewölkt 

Aufschluss: RKS 4/BL 4 Datum: 23 06.2015 Blatt: 1 

1 2 3 4 l 5 
|

s 
a1) 
bis„‚m a) Benennung der Bodenart (DIN 4022/DlN EN lSO 14688) Bemerkung 
unter 

b) An der Beimengungen/Anteil Vol -% sonder. 
_

b 
b1) G) Bfiähhafieg/he“ d) Beschaffenheit F 

WZSZET" Enlnommene 

0 6m" 3LT°QÜ°SSQJÄ„„„Q Öllyiib7äiilliiamg am »' 
- 

' v ernver- 

l) ortsübliche k) Geologische Be- I) Humus- m) Kalk- m5“? A“ NT- "e79 
Bezeichnung zeichnung gehalt gehalt 5°"5“9e5 m m („M _ m5) 

a1) a) OBQ‘BOCQO‘ Cswflö 
o 50 b) 

i 

0,0 9 

b1) c) d) e) „Lßw/ufi —— qgo 
{Lgo f) \r\e‚„‚äcv.vo_ 9) 307C, h) 

i) k) a‘ I) 40% m) Ca 
a1) a) U, 5.. CL/ 
o .20 

„‚ 
- v q

‚ O, 3 0 
c> e» mm1 e> 0mm e? 4 

„ K0 
O36 f) mqNlwQ 9) ‘ÄOVD h) AOO/c ‘ 

7 

i) k) l) m) c o 
a1) 

2 o 
a) U’ ß 

x1 b)

2 
w w Wille} e> ‘Mm "2 Zo "W40 f) „engl g) ,1 g (‚x »/„ h;

‘ 

i) k) l) m) C <9 
1 ... a > a) G, U ‚U 

l 5 
'3 m: b)

' 

b1) 
2‘ 2b 

°’ d’ SelMQ» e’ 96***)“ G? 3 
'27 D 

‚ 

‘
Ü ergo f> um) s> 3o <»/-„ h> gÖ7/6 - 

i) k) l) m) C L, 

L;‚eumm;‚m„nll_„mml._l‚am m Seite 2 von 2



Probenahmeprotokoll 
Für die Beprobung von Bodenluftmeßstellen 

Projekt: Gefährdung Deponiegase Denklingen Projekt-Nr: 1011102 
Bearbeiter: MG Datum: 23.06 .2015 

Meßstelle: RKS 

Wetter: 
Tem 

‚v,

4 ratur:

~ 

Tiefenspeziefische Beprobung vonmÄ. bis (m u. DSonst: 

Probenahmegerät: 
Evakuumpumpe Dsonst; 

Absorptionsröhrchen: 
ÜSupIeco ORBO -32 ÜHead-Space Msonst; wC In.‘ cm. 

Messtellenausbau: 
\fi1‚25" HDPE U2" HDPE ÜSonst: 

Abgesaugtes Volumen vor der Probenahme IXQI bei 1 I/min ÜSonst: 
ZUR 

Anreicherungsmenge ÜSI bei 1 I/min Üsonst: 

Bodenlufttemperatur: 4 g °C 

Probentransport: Ü Kühlbox ‘Fsonst; 

Probenlagerung: [II Kühlschrank gfsonst: 

Bemerkungen/Skizzen: Probennr: BL! L7 

Datum, Unterschrift 23.06.2015 

Kiing ConsuliGmbH Bcugrundinsliiui DiN 1054 
Geseilschahssiiz. Krumbach, Registergericht Memmlngen, HRB 4215 
Geschufistdhrung. Dipi. ing, Markus Dcffner. 
Dxpi-ing HansGümer Knnderske, Diplslcvg. Rolf Sennewaid, 
Prokurisl DIpLvVCHGv/irl Hans Tuuchmann 

Burgouer 59v. 30 - 8638i Krumbach - Tei : O B2 82 / 9 94 — 0 
Fax-O 8282/0941110 
Bankverbindungen, 

Kaekinxgconsuinda - wwwkiingconsulrde 

Sparkasse Krumboch BLZ 720 523 70 Klo 12302 
Deutsche Bank Günzburg, BLZ 720 700 0| Klo, 5 003 37.2



Mehrgas- Messgeräte Protokoll 
Dräger X - am 5000 

Pro ekt: Gefährdun De 
Bearbeiter: MG 
Meßstelle: RKS 4/ BL 4 

Wetter: w}: 
Tem ratur: . 

Probenahme erät - Vakuum um 

‘LMGSSUH 

Zeit in Minuten 5 min. 

CH4 % UEG 
O2 Vol % 
H28 m 
CO2 Vol % 

nie ase denklin en 

KLING 
CONSULT 

Proekt-Nr; 
Datum: 

10111 02 
23.06.2015 

o... Luftdruck: au 
Bodenlufttem ratur: 419C 

2.Messun 3.Messun 4.Messun 

10 min. 15min. 

C9 

Bemerkungen/Skizzen: Pfübennf-i BL 4 

Datum, Unterschrift 23.06.2015 

Khng Consull GmbH Baugrundmsiitur am 1054 Burgnuol s". 30 . am: Krumbuch m : o s2 a2 / 9 o4 . o 
Gesettschottssuz Krumboch, RegistergerichtMemmlngcn, was 4215 m‘ o s2 e: / o w no Kfläktingconsuirdc wwwHingconsutLds 
ceschanssenmmg. am: 4m. Markus 055mm, 
mpung Hansfiünle: Kanderske, Dipl ‚Ing, Rolf Sennewotd, 
Prokunsv, mp1 vVolkswwrt Hans Touchmann 

Bcnkverbuxdungen" 
Sparkasse Krambach, mz 72c 523 7o m. 12302 0mm am Günzburg, m2 720 700 o1 Kro s eo: 322 

20min.



Projekt-Nr; 10111 o2 Analyseergebnisse in der Bodenluft 
Anlage: 4 

Bewertet nach Merkblatt Nr. 3.8/1 (Bay. Landesamt lür Wasserwirtschaft: Bewertung von Gewässerverunreinigungen und Bodenbelaslungen für den Wirkungspfad Boden-Wasser) 

Stufenwene 
Probenbezeichnung RKS 1 RKS 2 RKS 3 RKS 4 Hilfswert 1 Hilfswert 2 

Methagvor Or1) % UEG 3,0 0,0 0,0 0,0 
Methan (Labor) Vol, % 0,5 0,8 0,8 0,8 
Kohlendioxid (vor Ort) Vol. % > Messber. 1,1 0,9 1,5 
Kohlendioxid (Labor) Vol. % 10,4 0,4 0,3 0,6 
Sauerstoff (vor 0d) Vol. % 13,7 19,5 19,5 19,2 
Sauerstoff (Labor) Vol. % 3,0 21,3 21,3 21,2 
Stickstoff (Labor) Vol. % 86,1 77,5 77,6 77,4 
Schwefelwasserstoff ( vor Ort) ppm 0,0 0,0 0,0 0,0 

Deponiegasphase VDI 3860 VIII IX IX IX 

BTEX (BL) mg/m“ 0,6 0,6 0,2 0,2 10 100 
Benzol (BL) mg/m’ <0,2 <0,2 <0,2 <0‚2 2 10 

LHKW (ges) (BL) mg/m’ 0,1 n.b. n‚b. n,b. 5 50 
2 LHKW (BL karz.) mg/ms 1 5 

=Wert Isl größer als Hilfswert 1 

= Wen isl größer als Hillswerl 2 

geprüft Datum Unterschrift



Ja 
'71 

AGROLAB Labor GmbH 4:; AGRQLAB GRÜUP 
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ING. GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
BURGAUERSTR. 30 
86381 KRUMBACH 

Datum 30.06.2015 
Kundennr. 140003156 
Auftragsnr. 1513369 

Auftrag 1513369 Gase/Luft 

Auftragsbezeichnung 10111 O2 BBP “Molkereistraße" DenkIingemDienhausen 
Auftraggeber 140003156 ING. GES. F. BAUWESEN GMBH KLING CONSULT 
Probeneingang 23.06.15 Probenehmer Auftraggeber 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

anbei übersenden wir Ihnen die Ergebnisse der Untersuchungen, mit denen Sie unser Labor beauflragl haben. 

Mit freundlichen Grüßen // 
AGROLAB Labor GmbH, Sabine Beieyl’, .-1'eI. 08765/93996-81 
Fax 0876519399648, E-Mail sabine.beje/rl@agrolab.de 
Kundenbetreuung 
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Auftrag 1513369 GaseILuft 

rlinalysennr. Probenahme Probenbezeichnung Probenehmer Bodenluft-Probenahme 
53752 23.06.2015 RKS1/BL Auftraggeber Minican 
53762 23.06.2015 RKSZ/BL Auftraggeber Minican 
53763 23.06.2015 RKSS/BL Auftraggeber Minican 
53764 23.06.2015 RKS4/BL Auflraggeber Minican 

Einheit 553752 553762 553763 553764 
RKSUBL RKSIIEL RKSJIBL RKS4IBL 

Anorganische Bestandteile i 
äzfistoff VoI.-% 3,0 _ä3 21,3 4 21i‘ 
Kohlendioxid VoI‚-% 

_ 
10‚_4 0,4 0,3 0,6

| 

Istickstoff 86,1 77,5 77,6 
_ 

77d 
Alkane und-A1Ter_ua_ 

. - 

imemgg" 
" was‘? “E 

Leichtflüchtige Halogen-Kohlenwasserstoffe 

Viny/ch/orid mg/m’ 
_ _ <o,3 

T 
<o‚3 <o‚3 <o,3. 

lJ/Lhtormeihan 
_ __ __ 

mg/m’ <0‚1_ _ <o,1 _<g,_1_ _ <o,1‘ 

Ll-Dich/orelh; mgrin-i 
__ 

<o,1 <o.1 <o,1 <0: 
Lzogi/prerpan __ mg/m’ <o,1 _ <o,1 <o,1 —<B.1 
1.1<Dichiorethen _ mglrL <o.1 2.1 _ i051 <0‚1

e 

cis-LZ-Dichlorelhen‘: 
' 

mg/m’ 
* 

<o,1 __ <o,1 <o,1 <o‚1i 

rans-1‚2-Dich1oretherl Ä mg/m’ 
__ i! <0‚1 

_ 
<0‚1_ 

Trich/ormethan mg/m’ _ <o,1 <o,1 
_ 

<o,1 im 
_i 

1‚1‚1-Trichlorethan 
_ 

mg/m‘ 
_ __ l 

<o,1 <o,1 <o,1 <0‚1_ 
Trichlorethen 

_ _ ___ mglm’ _ _ <__0L1 <o,1 _ <o,1 <O.1 

Tetrachlormethan _rr_|g_/rn_° _ __ <o,1 <o,1 <0‚1 <o,1 

Tetrachlomthen 
_ _i mgim“ _ _0_‚1 _ _<0,1 _ _ <0_,_1i _ <0‚1 

LHKw-sfiäfi _ mg/m“ _ 0.1 ” 
_ 

n.b. __ n.b. n.b.j 

5TEX'_AE°"‘E‘€“ ‚ . _ ____ _ _ _ _ _ 
Ibelrzg/ 

fi 
i/_r5=__ _ <o‚2 <a‚2 

_ __ 
<o‚2 <o‚2 

‚iTo/uol _ mglm’ 
_ 

0,2 0,2 _ <o_‚2 4 o‚2__ 

Ethylbenzo/ 
_ _ 

_ 
rflg/m’ _ _ g‚_2_ Ä _ <o,1 <o,1 

mir/o’ __ _ malt": 
. _ °iz _ °-2 _ E . 5E im _ _ mglm’ 
— 

10,2 L02 _ 
" 

<o.2 
_ 

<o‚2 
Cumol mg/m’ <o,1 <o,1 <o,1 <O‚1 

Eifel 
u _ 

mg/m“ 
— l 

<o,1 _<tl1 
_ 

<0—‚1 <W 
Mesitylen 

ä F 
_ _ EM _fi_<o,1' 

— 
<o,1 

_ 

_<o_,1— <o,1? 
:1‚2‚3- Trimethy/benzL ___ _ 5&1 _ <_O.1 

_ __ <o,1 
ä 

€0,11 
|1‚2‚4 - Trimethylbenzo/ mg/m’ 

_ __ <0‚1_ _ 40,1 _ _ <o,1
1 

‚13_Tx-_su_m_me_ 59m 0,6 " 0,5 " 9,2 
" 0,2 " 

Erläuterung." Das Zeichen "<" oder n.b. m der Spalte Ergebnis bedeutet. der betreffende Stoff ist bei nebenslehender Bestimmungsgrenze nicht 
quantifizierbar. 
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Auftrag 1513369 Gase/Luft 

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Beslimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berücksichtigt. 
Beginn der Prüfungen: 24. 05. 2075 
Ende der Prüfungen." 30.06.2015 

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die Prüigegenstände. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitätsprüfung 
nur bedingt möglich. Die auszugsweise Vervielfältigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zulässig. 

AGROLAB Labor GmbH, Sabine Beierl el. 08765/93996-81 
Fax 08765/93996-28, E-Mail sabinebe" @agrolab.de 
Kundenbetreuung / 

Methodenliste 
Hausmethode GCIWLD: n) Sauerstoff Kohlendioxid Methan Stickstoff 

VDI 3865 BH, GClMS: LHKW - Summe BTX-Summe 
n) Nicht akkreditiert 
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